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Almdorf von tincr LawSire wrggerlsfm
Innsbruck , 10 . Febr . Eine der größten Lawinen der letzten

Tage ging in den Zillertaler Alpen im Finsingtal nieder , durch
die das Almdors Schellenberg vollkommen vernichtet wurde.
Insgesamt wurden 12 Hütten mit Wohnungen , 23 Biehställe und
zwei Scheunen , sowie die Kapelle der Siedlung und die East-
wirtschait weggerrssen. Da die Siedlung im Winter nicht be¬
wohnt ist . sind keine Menschenleben zu beklagen. Auch der ober¬
halb der Alm liegende Schutzwald sowie der Wald aus der
gegenüberliegende Seite wurden restlos weggesegt. Die Lawine
war zwei Kilometer breit.

Zm Sellraintal wurde der Easthof „Alpenrose" in St Sigis¬
mund. 25 Kilometer westlich von Innsbruck , von einer Lawine
schwer beschädigt . Im gleichen Tal verschüttete eine Lawine einen
Wiener Touristen , der jedoch noch lebend geborgen werden konnte.
Zn Ostrirol verschüttete eine Lawine den Bauer Albert Wei--
ler . Seine Leiche konnte bisher nicht geborgen werden.

Die Täler von Hinter -Hornbach und von Namlos sind seit
Tagen gänzlich von der Außenwelt abgeschnitten. Im Oschnitztal
wurden drei Bauernhäuser durch Lawinen beschädigt.

RIulltttviMrat Miliz iorichl ln
Dresden

Dresve » , 10 . Febr . Am Samstag nachmittag jand anläßlich
des Staatsbesuches des preußischen Ministerpräsidenten in der
Straßenbahnhalle an der Waltherstratz . in Dresden eine Kund¬
gebung statt , an der mehr als 25 000 Volksgenossen leilnahmrn.
Ministeroräsident Eöring erinnerte zunächst daran , daß er
vor fast zwei Jahren zum letztenmal in Dresden gesprochen
habe , um sodann auf die Ereignisse dieser letzten zwei Jahre
« inzugehen. Es sei notwendig , immer wieder jedem einzelnen
ins Gedächtnis zurllckzuruien, wie es damals in Deutschland
ausgesehen habe. Im übrigen sei die Bewegung , die andert¬
halb Jahrzehnte eines einzigartigen heroischen Kampses durch¬
lebt habe , hari geworden . Ihre Führer hätten stählerne Nerven
bekommen. Sie seien den Kampf gewohnt . ktte seien gewohnt,
o '. .»e Kompromisse ihren Weg zu gehen, und sie würden das
auch in aller Zukunft ohne Kompromisse tun . lStarker Beifall . )
Zerrissen im Innern und ohnmächtig nach außen habe der Na¬
tionalsozialismus das Reich übernommen . Blutend und ossen
Hab« die Grenze damals dagelegen , durch nichts anderes garan¬
tiert als durch den Willen der anderen Nationen . Heute
stehe wieder das Reich Die Stunde , als damals vor
zwei Jahren Hitler Kanzler des Reiches geworden sei , Hab«
die Rettung des Reiches bedeutet. „Spätere Geschlechter werden
Euch einst beneiden , daß Ihr in einer Zeit leben konntet , in der
«in Kampf geführt wurde , wie es keinen ähnlichen >n der Ge¬
schichte irgend eines Volkes und irgend einer Zeit gibt .

" Tin
Wunder sei geschehen , das Wunder einer Volkwerdung , das
Wunder der Rettung Deutschlands . Es sei notwendig , daß wir
die Vergangenheit nicht verwischen lassen , sondern daß wir sie
klar erkennen und aus dem Unterschied zuletzt die Kraft ge¬
winnen . am weiteren Ausbauwerk Adolf Hitlers mitzuarbeiten.

Wir sind bereit , alles zu tun . um den europäischen Friesen
M sichern : an erster Stelle steht der Friede unseres eigenen
Volkes. Zum Frieden aber gehört die Sicherheit zu Lande , zu
Wasser und in der Luft . Deutschland liebt den Frieden . Deutsch¬
land braucht den Frieden , und darum wird Deutschland, was
auch immer kommen wird , seinen Frieden sich erhalten auf der
Basis der vollständigen Gleichberechtigung nach jeder Richtung.
Das deutsche Volk ist wieder frei geworden , der Deutsche darf
wieder stolz sein Haupt aufrecht tragen . Der Führer hat Deutsch¬
land auf seinen Platz g - ' nhrt und die Welt hat einsehen müssen,
daß es nicht möglich ist, ein Volk von 65 Millionen freiheits¬
liebenden Menschen dauernd in Knechtschaft zu halten.

Volksgenossen! Nicht alles ist erreicht ; aber wenn so mancher
Nörgelnde an euch herantritt , dann überlegt und gesteht , dag
Großes geschossen ist, aber niemand kann alles auf einmal
machen. Was heute noch nicht erreicht ist, wird morgen geschos¬
sen werden . Dafür bürgt euch der Führer mit seinem Willen,
mit deinem Sehnen , mit seiner Sorge und seiner Liebe für das
deutsche Volk. Eure Liebe und euer Vertrauen gibt uns die
Kraft , hart zu bleiben und durchzustehen. So oft wir unter das
Volk gehen, holen wir uns neue Kräfte . Das mutz so bleiben.
Wer an diesem Vertrauen rüttelt , begeht Landesverrat und wird
vernichtet werden.

Volksgenossen! Wir leben in einer großen Zeit : denkt darum
nicht klein, sondern versteht die Größe des Erlebens . Dankt
Sem Allmächtigen , daß er das Volt gesegnet hat ; b l e i b t t r e u
dem Führer, der uns gerstter hat ! Bald wird der Tag da
sein , an dem wir sagen dürfen : letzt , Kameraden , ihr zwei Mil¬
lionen , die ihr draußen geblieben seid , und ihr Kampfgenossen,
die ihr für unseren Führer und seine Fahne gefallen seid , euer
Opfer ist nicht umsonst gewesen . Wir haben den Wechsel , den
ihr mit eurem Blut geschrieben habt , cingelöst. Dann werden
wir den Stein errichten , auf dem geschrieben steht : Ihr starbet,
aus daß Deutschland lebe !"

Der Rede des Ministerpräsidenten folgte ein minutenlanger,
sich stets erneuernder Beifall.

Aachen» 10. Febr . Der Vergrevierbeamte des Bergreviers
Düren teilt mit ? Am Samstag abend gegen 20 Uhr find aus der
Grube Laurweg bei Kohlscheid im Vergrevier Düren oberhalb
der 350- Meter -Sohle im Flöz Sentereck aus einer Störung große
Wassermassen in den Streb durchgebrocheu. Von den hier be¬
schäftigten acht Bergleuten konnte sich nur einer retten . Mit
dem Tode der übrigen muß aller Wahrscheinlichkeit nach gerech¬
net werden. Weitere Leute sind nicht gefährdet . Die Gefolg¬
schaft kann vollzählig einsahren . Die Bergungsarbeiten sind im
Gange . D>e örtliche Bergbehörde und das Oberbergamt sind au
Ort und Stelle . Die Namen derjenigen , die sich nicht retten
konnten , sind : Otto Rosenthal , Joseph Hick, Gustav Pockoppa,
Matthias Thomas , alle aus Kohlscheid , ferner Nikolaus Mar >cr
aus Aachen , Joseph Pawlilowsky aus Laureusberg «ud Franz
Krug aus Richterich.

Das Grubenunglück bei Kohlscheid
Kumpels schildern ihre Rettung

Zu dein Grubenunglück bei Kohlscheid erfahren wir noch
folgende Einzelheiten:

Der gerettete Bergmann Franz Simons , dem es tm letz¬
ten Augenblick gelang » sich vor den hereinbrechenden Was¬
sermassen in Sicherheit zu bringen , erzählte über den Her¬
gang des Unglücks folgendes:

Ich hatte gegen 19 .15 Uhr mein Butterbrot gegessen und
war dann wieder an die Arbeit gegangen . Beim Hauen
der Kohle hörte ich plötzlich — es mag 19 .45 Uhr gewesen
sein — ein knallähnliches Geräusch. Kurz hinterher be¬
merkte ich, daß irgendwo Geröll herunter fiel . Nachdem ich
meinen Arbeitskameraden zugerufen hatte , daß oben etwas
nicht stimme, schnappte ich meine Lampe und sehe , als ich
nach oben komme, das Wasser die Rutsche heruntersaußen.
Ich rief noch schnell „Wasser !" , nahm mir meine Stempel

Berlin , ig Febr Vor Verrrerern Ver deutschen Presse sprach
im Samstag der Staatssekretär im Reichsfinanzministerium,
Reinhard, über sie im Reichsgesetzblakt veröffentlichte erste
Verordnung zur Durchführung des neuen Einkommensteuer¬
gesetzes.

In dem Einkommensteuergesetz vom 16. Oktober 1834 ist eine
Bestimmung enthalten über erhöhte Absetzungen für kurzlebige
Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens . Die Aufwendungen hier¬
für können im Jahre der Anschaffung oder Herstellung bereits
voll vom Gewinn abgesetzt werden. Diese Zulässigkeit erhöhter
Absetzungen ist im Gesetz beschränkt auf Vottkausleute und aus
buchführende Landwirte . Durch Paragraph 8 der ersten Durch¬
führungsverordnung wird jetzt diese Vorschrift auch aus¬
gedehnt auf Minderkausleute . d . h . also auf Klein¬
gewerbetreibende und Handwerker, sowie Angehö-
r ' ge der freien Berufe , die Bücher nach den Vorschriften des
Handelsgesetzbuches führen , ohne dazu verpflichtet zu sein . Die
Vorschrift des Gesetzes erstreckt sich nicht nur auf solche Wirt-
jchaftsgürer , die im Jahre 1934 erst angeschasst oder hergestellt
worden sind sondern auch aus diejenigen , die bei Beginn des
Wirtschaftsjahres 1334 bereits vorhanden waren . Auf die'«
Weife soll schneller zur Verwirklichung des Grundsatzes der A >:-
gleichung der Handelsbilanz an die Steuerbilanz gelangt werden.

Nach Paragraph 32. Ziffer 2 des neuen Einkommensteuer¬
gesetzes ist eine Steuerermäßigung auf Antrag auch f ü r
volljährige Kinder bis zum 25. Lebensjahr zu gewäh¬
ren . sofern diese Kinder auf Kosten des Steuerpflichtigen für
einen Beruf ausgebildet werden , auch dann , wenn die Kinder
nichr zum Haushalt des Steuerpflichtigen gehören . Die neue
Durchführungsverordnung besagt im Paragraph 23 , daß eine
Ausbildung der Kinder aus Kosten des Steuerpflichtigen dann
gegeben ist , wenn der Steuerpflichtige die Kosten der Berufs¬
ausbildung einschließlich des Unterhaltes ganz oder überwie¬
gend trägt Als Berufsausbildung gilt auch Ausbildung in der
Hauswirtschaft gegen Lehr- oder Schulgeld . Nach der Durchfüh¬
rungsverordnung wird .nunmehr als außergewöhnliche Belastung
auch der Unterhalt von Kindern oder bedürftigen Angehörigen,
selbst wenn sie nicht zum Haushalt des Steuerpflichtigen ge¬
hören , angesehen und die steuerliche Ermäßigung gewährt , wenn
es sich um Angehörige handelt , die das 25. Lebensjahr bereits
überschritten haben . Ebenso kann ein Unverheirateter , der seinen
Vater , seine Mutter , seine Schwester oder andere Angehörige
unterhalten muß. eine Ermäßigung »ach Paragraph 32 des
Einkommensteuergesetzes beantragen.

Im neuesten Einkommensteuergesetz ist ein Verlustvortrag
nicht mehr vorgesehen. Um aber Härten zu vermeiden , ist durch
den Paragraph 35 der heute erschienenen Durchführungsverord¬
nung bestimmt, daß sür das Wirtschaftsjahr 1934 noch ein ge¬
wisser Ausgleich bestimmt wird . Ls ist nämlich zugelassen , den
Verlust aus Gewerbe- und landwirtschaftlichen Betrieben , der

und sah im gleichen Augenblick, wie zwei Bergleute im
Wasser herunterfielen . Als der erste Wassersturz etwas
nachgelassen hatte , bin ich über das Luftrohr gesprungen
und habe mich aus einen Blindort gerettet . Aus einem Was¬
serrohr bin ich dann an den Ort Nr . 2 herausgestiegen . Bis
gegen 21 .39 Uhr habe ich auf dem Rohr gesessen und Klopf¬
zeichen gegeben . Als das Wasser etwas nachließ, erreichten
mich die Rettungsmannschaften . Nachdem mich meine Ret¬
ter in Sicherheit gebracht hatten , drangen sie weiter vor .

"
Der Gerettete Bergmann hat eine leichte Quetschung in der
rechten Hüfte davongetrargen . Ein Hauer Mertinelli , der
sich ebenfalls retten konnte, wurde am Kops verletzt.

Die Ausbruchstelle selbst ist vorläufig mit Stempeln und
anderem Material abgedichtet. Weiter sind an verschie¬
denen benachbarten Stellen Dämme aus Brechbergen auf¬
gerichtet.

Die beiden Fahrjungen , die aus einer Kiste saßen und
ihr Butterbrot verzehrten , bemerkten einen kalten Luftzug
und sahen wenige Sekunden später das Wasser kommen.
Der gerettete Hauer Martinelli war von dem Wasser weg-
gespült worden und im Schlamm stecken geblieben . Als di«
beiden Fahrjungen ihn bemerkten, eilten sie zu Hilfe und
vermochten mit vereinten Kräften den Hauer aus seiner
gefährlichen Lage zu befreien.

Das Wasser an der Bruchstelle ist bis 2.30 Uhr in einem
fort ausgelaufen . Der natürliche Zustrom ließ dann nach.
Was bis dahin in den Sumpf abgelaufen war , konnte von
den Pumpen bewältigt werden . Zurzeit besteht keine Ge¬
fahr mehr für eine Vergrößerung des Unglücks.

Die Bergbehörde hat die Hoffnung nicht aufgegeben,
die vermißten Bergleute doch noch zu bergen . Zwar weih
man im Augenblick noch nicht mit Sicherheit , wo man sie
finden könnte, doch sind die Rettungsmannschaften in an¬
gestrengter Arbeit auf der Suche.

in den Jahren 1933 und 1932 entstanden ist , von dem Gewinn
des Jahres 1934 bis zur Hälfte des gewerblichen oder landwirt¬
schaftlichen Gewinns von 1834 abzusetzen.

Nach dem alten Einkommensteuergesetz konnten auch steuerlich
begünstigte Rücklagen gebildet werden . Das neue Steuergesetz
sieht diese Rücklagen, an Lenen besonders die offenen Han¬
delsgesellschaften, die Kommanditgesellschaften und die Einzel¬
kaufleute ein Interesse hatten , nicht mehr vor . Da aber der
Einkommensteuertarif wenigstens für das Jahr 1934 noch nicht
wesentlich gesenkt werden konnte, werden auch in diesem Jahre
die steuerlich begünstigten Rücklagen noch zugelassen . Von dem
Gewinnanteil , der der steuerlich begünstigten Rücklage zugesührt
wird , werden auf Antrag bei landwirtsä >ast ! iü und gewerb¬
lichen Betrieben nur 20 Prozent Einkommenjieuer erhoben.
Allerüings sind für die steuerlich begünstigten Rücklagen nur Ab¬
führungen in Höhe von 25 Prozent des Gewinnes zulässig.
Außerdem darf die Gesamtrücklage, die im Jahre 1934 gemacht
worden ist, mit den früher gebildeten Rücklagen zusamme»
40 Prozent des mit Abschluß des Wirtschaftsjahres 1934 fest-
gestellten Betriebsvermögens nicht übersteigen.

Wenn nach dem bisherigen Einkommensteuergesetz die Ent¬
nahmen in einer Höhe nachzuoersteuern waren . Laß Steuersätze
von 36 bis 40 Prozent erreicht wurden , ist mit der heutigen
Durchführungsverordnung eine Erleichterung in der Form ge¬
schaffen worden . Saß die Beträge , die der steuerbegünstigte«
Rücklage entnommen werden, in Zukunst nur mit 5 Prozent
ersaßt werden, jo daß die Gesamtbelastung der den Rücklagen
zugesührten Beträge nur mehr 25 Prozent erreichen kann. —
Ein anderes Problem ist die Frage der Anrechnung aus di«
Steuerschuld für 1934. die insbesondere die großen Lohn- und
Gehaltsempfänger interessiert. Bekanntlich ist die Arbeitslosen¬
hilfe in die Einkommensteuer, allerdings zu einem kleineren Be¬
trag . eingebaut worden. Wenn nun die neuen Bestimmung «»
Anwendung finden würden , so ergäbe sich der Fall , daß di«
Arbeitslosenhilfe doppelt erhoben würde.

Die Abgabe zur Arbeitslosenhilfe wird deshalb
bei Ser Veranlagung zur Einkommensteuer 1934 eingerechnet,
und zwar nach bestimmten Grundsätzen. Diese Anrechnung be¬
trägt bei einem ledigen Steuerpflichtigen 4,5 Prozent ohne Rück¬
sicht auf die Höhe des Gehaltes , bei einem kinderlos Verheira¬
teten ist sie aus 3,5 Prozent beschränkt , da in der Steuer de»
Ledigen ein größerer Hundertsatz der Abgaben zur Arbeitslose »»-
Hilfe enthalten ist. als in der Steuer des kinderlos Verheiratete «.

Außerdem wurden Junggesellen über 55 Jahr « L««
kinderlos Verheirateten gleichgestellt, so daß sie unter die er¬
höhte Einkommensteuer der Ledigrn fallen.

Staatssekretär Reinhard ging dann auf das Vorauszah-
lungssystem ein. Er wies darauf hin . daß es seit de«
1 . Januar anders gehandhabt wird als früher Wen» früher

Sie neue Durchführungsverordnung zum Einkommensteuergesetz
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ohne Rücklicht auf di« Höhe des Erhaltes einfach 10 Prozent eiir-
Lrhalten wurde, . , >o waren die Fälle nicht irlten, dag gerade
die hohen Gehaltsempiänger. seren Steuer ja zum Teil bis 30
uno 40 Prozent des Einkommens ging, außerordentlich hohe
Baroorauszahlungen und schließlich eine hohe Abschlagzahlung
nach Erhalt des Steuerbescheides auszubringen Hai : . . . . Diese
Beträge flüssig zu machen, war den betreffenden Gehaltsempfän¬
gern zum Teil , ehr schwierig. Die Neuregelung steht vor . sag
Lei der Ausstellung der Sreuertabellen bereits bis zu 15 Prozent
gestaffelt wurde , so dag im Abzugsversahren für die großen Ge¬
haltsempfänger bereits wesentlich höhere Beträge als früher
einüehalten wurden . Natürlich und demgegenüber die Beträge,
die nun als Vierteljahrs-Barvorauszahlungen und als Abschlag¬
zahlungen zu leisten sind , wesentlich kleiner.

Auf eine an ihn gestellte Frage erklärte der Staatssekretär,
daß di« Grundsteuer für den älteren Neuhausbesttz . die vor an¬
derthalb Fahren gesenkt worden ist . ab l . April 1835 keine Er¬
höhung erfahren wird . Zum Schluß teilte er mit . daß sie
Leranlagungsrichtlinien voraussichtlich am 16 , Fe¬
bruar herauskommen werden Es empfehle sich , daß die Steuer¬
pflichtigen . insbesondere die Großunternehmer und Gewerbe¬
treibenden . mit der Ausfüllung uns Abgabe ihrer Steuer¬
erklärung warten, bis diese Veranlagungsrichtlinien er¬
schienen stnd.

DmkMls ?niMon <r am Grade des Generals von Hora
Berlin , 10 Febr. Am Jahrestage der Beerdigung des lang¬

jährigen Bundesführers des Kysshäuierbundes General der Ar¬
tillerie a D von Horn wurde am Grabe aus dem Znvaliden-
jriedhof ein Grabstein enthüllt, der lm Aufträge des Bundes
von Professor Hosäus geformt wurde . Der Bunöesführer des
Kyfshäuserbundes , Oberst a . D . Reinhardt, zeigte das auf¬
opfernd« Leben ves ehemaligen Lundesführers auf.

Unter den Klängen des Liedes vom guten Kameraden fiel
die Hülle vom Grabmal, das als riesiges Bafaltkreuz weit über
die Gräberreihen hinwegragt. Auf dem Kreuz steht ein Spruch,
Len , wie Bundesvräsident Reinhardt sagte, nur wenige andere
«ls der Verblichene für stch,n Anspruch nehmen können : „Wer
am die preußische Fahne schwört, hat nichts mehr, was ihm
selbst gehört ."

SaMylM iv FsgrkrM
Paris, g. Febr . Ein bedauerlicher Unglücksfall , der bisher

drei Todesopfer forderte , während neben Perionen m >t lebens¬
gefährlichen Vergiftungserichelnunaenins Krankenhaus geschafft
werben mußten , ereignete stch in Clermonl- Ferrand . Der Pfört¬
ner eines Mietshauses bemerkte am Freitag starken Gasgeruch.
Er begab stch in die Wohnung des ersten Stockwerks die von
einem alten Ehepaar und ihrem Dienstmädchen bewohnt wird.
Als er auf mehrmaliges Klopfen keine Antwort erhielt, öffnete
er gewaltsam die Tür und fand alle drei Bewohner leblos auf.
Die Ehefrau war bereits tot , während bei den anderen beiden
Wiederbelebungsversuche erfolgreich waren . Da der Gasgeruch
aber nicht aus dieser Wohnung des ersten Stockwerkes kam,
begab er stch auch in das zweite Stockwerk, wo er >n einer Woh¬
nung einen Mieter tot aufsanü während im gegenüberliegenden
Zimmer eine betagte Witwe mir schweren Vergistungserichei-
nungenIMBell lag . Inzwischen waren Polizei und Feuerwehr
benachrichtigt worden , die die weitere Untersuchung einleitetsn,
denn man darre iestgestelll . daß bas Gas nicht aus den Haus-
leitungen ausströmte , sondern aus den Erdleitungen in Sie
Häuser gedrungen war . Zn einem Nebenhause wurde daraus
eine Mieterin >m Erdgeschoß tot aufgefunden. Aus diesem
Hauie und einem gegenüber ! egenden Hause wurden noch meh¬
rere Perionen in hoffnungslosem Zustand ins Krankenhaus ge¬
bracht. Die Untersuchung har ergeben , daß das Hauptzusuhr-
rohr geplatzt war.

Me s. «llrknaie Nll>wiia«ver !amm !lwg -ewittm
Istanbul , 8 . Febr Am Freitag fanden in der Türkei die

Wahlen zur 5 großen Nationalversammlung statt , bei Venen
rund 400 Abgeordnete — darunter 17 Frauen — gewählt war¬
ben . l6 Abgeordnete sind unabhängig, während die übrigen
einschließlich der Frauen der Regierungspartei, der einzigen
türkischen Partei angehören . Diese Wahl ist die erste in sei
Geschichte der Türkei, sie unter Beteiligung der Frauen vor
stch gegangen ist. Die neugewählte Nationalversammlung wird
im März in Ankara zufammentreten

Der Wahlgang ist im ganzen Lande in vollster Ordnung ver¬
laufen, Die Bevölkerung har überall geflaggt, viele Gebäude
waren festlich beleuchtet . Am Abend fanden in den Veriamm-
lungshäuiern der Republikanischen Volkspartei Feiern zu Ehren
der neuen Volksvertretungen statt . Die Parlamentswahlen und
rn der Türkei nicht Kampiangelegenheit verschiedener Parteien,
sondern gleichgestimmter Ausdruck des Volkswillens Die Kan¬
didaten der von Regierung und Partei ausgestellten Wahlliste
sind sämtlich mit Einstimmigkeit durchgekommen. Die unab¬
hängigen Abgeordneten sind mit den Stimmen der Volksoartri
uns auf ausdrückliche Empfehlung der Siaatsleitung und der
Partei gewählt worden . Ihnen stillt die Rolle einer unabhängi¬
gen Kritik zu . Verschiedene Vertreter nichttürkischer Beoölke-
rungsteile also Armenier , Griechen und Juden , haben stch eben¬
falls um Parlamentssitze beworben , und zwar auf Wunsch des
Staatspräsidenten ielbst. Drei von ihnen — je ein Jude, Ar¬
menier und Grieche — find Abgeordnete geworden.

GivLw "iNS>leiekiramm des TSHrers
Berlin , 8 Febr . Der Führer und Reichskanzler hat an den

Reichsminister Freiherrn von Eltz- Rübenach der heute sein
SV , Lebensjahr vollendet , folgendes Glückwunschtelegramm ge¬
sandt : „Zu Ihrem Geburtstag spreche >ch Ihnen in dankbarer
Würdigung Ihrer treuen Mitarbeit meine herzlichsten Glück¬
wünsche für Ihr persönliches Wohlergehen , wie für erfolgreiche
weitere Tätigkeit aus . Mit deutschem Gruß!

gez. Adolf Hitler."

Wraei, Dnrsls mMisirNcher GiWnmMe tzwoertrklet
Berlin . 3 . Febr Die Zustizpressestelle Berlin teilt mit : Die

vom Volksgerichtshof am 8. August bczw. am 16 ^Oktober 1884
wegen Verrats militärischer Geheimnisse zum Tod« verurteilten
Kurt Vor hm aus Ludungshafen und Paul Merz aus Stutt¬
gart find, nachdem der Führer und Reichskanzler von seinem
Begnadigungsrecht lernen Gebrauch gemacht hat. in Berlin hin¬
get ichtet worden.

Altensteig, den 11 . Februar 1935 . !

Kameradschastsabend unseres Arbeitsdienstes . Unser
Arbeitsdienst hatte auf Samstag zu einem Kamerad¬
schaftsabend im „Grünen Baum " eingeladen . Wie
sehr die Bevölkerung von hier und Umgebung sich mit dem
Arbeitsdienst rerbnnden fühlt , zeigte der große Andrang
zu der Veranstaltung . Das äußerst gediegen zusammen-
gestellbe Programm fand dann aber auch allgemeine Aner¬
kennung . Nach einem flott gespielten Eröffnungsmarfch
und einem Sprechchor brachte der Singkreis unter Leitung
von Feldmeister Halder das Lied der Arbeit prächtig zu
Gehör . Dem folgte die Begrüßungsansprache von Abtei¬
lungsführer Oberfeldmeister Steck , der feiner Freude über
den überaus guten Besuch Ausdruck gab , der fo recht das
gute Verhältnis der Bevölkerung den Arbeitsdienstkame-
radeu gegenüber darlege . Eine weitere Ansprache hielt für
die Gruppe 262 Dr . Weiland, der über die ideelle und
volkswirtschaftliche Bedeutung der Arbeiisdienstbewegung
im dritten Reich sprach und die in einem „Siegheil " auf
Führer und Vaterland ausklang . Nach dem gemeinsam
gesungenen „Deutschlandlied" und einem Chor des Sing¬
kreises brachte das Spiel „De r f t e i l e Weg " den Höhe¬
punkt des Abends . Ein Spiel , das für diesen Abend hätte
nicht besser geschrieben sein können, und das von den Ar-
beitsdienstkameraden in den rerschiedenen Rollen ganz be¬
sonders gut gespielt wurde . Nach einer kleinen Pause ging
es dann zum zweiten Teil , der mit feinen humoristischen
Einlagen wirklich viel Beifall fand . Etwas Zn kurz kam
dabei allerdings der T anz, da der Platz durch den starken
Besuch sehr beschränkt war und auch die älteren Semester,
trotz manchen Anstoßes der Jungen , nicht weichen wollten.
Aber zuletzt ließ sich doch noch ein Ausweg finden , fo daß
auch in dieser Beziehung volle Befriedigung herrschte. Den
Arbeitsdienst aber kann man zu seinem schönen Erfolg und
der Durchfiihrung des Programms des Abends nur
beglückwünschen.

Auf dem Schlittschuhs «« herrschte gestern nachmittag reg¬
stes Leben und eine größere Zahl Schaulustiger umsäumte
den Platz und in die friedliche Stille am Waldesrand klan¬
gen die Töne der Stadtkapelle , die sich erfreulicherweise in
den Dienst der Sache gestellt hatte , um dem schönen , gesun¬
den Eissport weitere Freunde zuzuführen und die anerken¬
nenswerten Bestrebungen der Stadt , die Anlage zu einem
„Gesundbrunnen " der Jugend und des Alters zu machen,
helfen zu fördern . Eiskünstler zeigten ihr Können , das
durch Zeit - oder Raumteilung bei dem zu starken Sonntag-
Betrieb bester in Erscheinung getreten wäre . — Ein Aus¬
bau in eins Spritzbahn wäre einer weiteren Entwicklung
des gesunden Eissports sehr förderlich, wie auch die ganz
ideal gelegene Anlage in weiten Kreisen eine gesuchtere
wäre . s.

Die Alhaca - Hohner - Harmonika - Schule veranstaltete
gestern abend im „Grünen Baum " einen Konzert¬
abend, der sehr gut besucht war . Das gut zusammen¬
gestellte Programm fand den Beifall der vielen Besucher
und zeugte von der guten Schulung des Handharmonika-
Orchesters durch ihren Leiter Alfred Hang. Den Ab¬
schluß bildete ein gemütliches Beisammensein.

Kameradschaft der Tat . (Einladungen an Kyffhäuser-
kameraden aus dem Saargebiet ) . Der Kyffhäuserbundes-
führer , Oberst a . D . R e i n h a rd , hat 100 Kinder aus dem
Saargeb ist für diesen Sommer auf den Kyffhäuser
eingeladen . Desgleichen luden der Kyffhäuserlandesver-
band Pommern 1000 Kameraden an den Ostscestrand
und der Kyffhäuferlandesverband Nordsee (Sitz Hannorer)
1400 Kameraden und 400 Saarkinder ein . Die Vorberei¬
tungen für die Unterbringung der willkommenen Gäste find
bereits in «die Wege geleitet.

— Die Wetterlage im Schmarzwald. Auf dem Hoch-
fchwarzwald hat der Ostwind in den letzten Stunden wie¬
derholt Sturmstärke angenommen , jo daß ein Vorwärts»
kommen auf den exponierten Halden der südlichen Eebirgs-
massive fast unmöglich war , zumal sich die Kälte auf minus
16 Grad gesteigert hat Der Hochkamm des Schwarzwal¬
des zeigt in der Zone Feldberg —Kandel—Hornisgrinde
nicht unbeträchtliche Verwehungen durch den Eissturm.
Stellenweise trat das blanke Eis zutage , während sich der
Staubschnee zu mächtigen Mächten an den Vergrändern zu-
sammengekrustet hat . In den Mittellagen des Gebirges ist
der zu Wochenbeginn gefallene und teilweise geschmolzene
Schnee verharscht und vielfach vereist. Io daß er in bedroy-
licher Weife die Bäume beschwert . Man muß mit Wipfel-und Zapfenbrüchen rechnen . Nach der kurzen Tauwettrr-
periode hat in der Nacht zum Samstag ein neuer Schnes-
fall eingesetzt , der stch zu einem starken Schneetreiben ent¬
wickelte . Während auf dem Hochschwarzwald der Ostwind
am Freitag die Sturmstärke 9 annahm und die Kälte sich
innerhalb dieses Eissturmes bis aus nahezu minus 20 Grad
gesteigert hatte , trat in der Nacht zum Samstag bei völligwolkenlosem Himmel auch in der Nheinmederung und in- er Hardt der bisher schärfste Wmrersrost auf . In Karls-

. ruhe , Mannheim , Baden -Baden . Freiburg und anderwärts
wurden im allgemeinen minus 10 Grad als Minimum
festgestellt . Inzwischen hat der grimmige Nordost an Kraft
wesentlich verloren . In landwirtschaftlichen Kreisen fürchtetman bei Fortdauer des strengen Frostes für die Saaten,La stch diese zur Zeit im ganzen Flachlande ohne die er-

i forderliche kälteschützende Schneedecke befinden . Die Erd¬
oberfläche ist hart gefroren : wo stch noch Wasserstauungen
vom Hochwasser erhalten haben , sieht man weithin schim¬mernde Eisflächen.

Erinnerst Du Dich Kamerad? Vor einem Jahr war es,
dumpf und freudelos verflossen Deine Arbeitstvge , Du kanntest

! nur Deine Arbeit und Dein Feierabend war leer. Da tauchte
wie ein Blitz ein Wort auf : „Kraft durch Freude !"
Der Führer, der immer nur das Wohl des schaffenden Deutschen
im Auge hat , hatte eine Organisation geschaffen , für Dich gefchaf-

: die NS . - Gemeinschaft „Kraft durch Freude " .fen:
Nockoch wußtest Du nichts Richtiges mit anzufangen, da ging ein
Gerücht von Betrieb zu Betrieb , verdichtete sich und wurdeWahr¬
heit : Tausend schwäbische Arbeiter fuhren mit

. dem ersten „Kraft durch Freude " - Sonderzug
j nach Oberbayern! — Ein Jahr ist «un vergangen uud

jeder schaffende Arbeitskamerad hat an stch selbst erfahren, was
„Kraft durch Freude" heißt . So wollen wir auch dieses Jahr
unsere erst« Urlaubsfahrt nach Oberbayern führen! Und Du bist
dabei, Arbeitskamerad! Acht frohe und glückliche Urlaubstage
wirst Du in der winterlichen, herrlichen Ecbirgswelt Obcr-
bayerns zubringcn. Dort ist jetzt — und in 14 Tagen — das
schönste Wintcrwcttcr mit genügend Schnee. Du wirst Dich dem
Skisport widmen, Du wirst rodeln und spazieren gehen und
Deinen Abend wirst Du in zünstiger Gesellschaft bei fröhlichem
Sang und Spiel zubringen. Und der Preis , fragst Du ! Es ist
ein „Kraft durch Freude" -Preis : RM . 28 . 26 kostet es und
schließt alles ein : Fahrt , gute Unterkunft und Verpflegung.
Für weniges mehr steht Dir für die ganze Zeit ein Skilehrcr zur
Verfügung , der Dich in alle die kleinen und großen Geheimnisse
zünftigen

'
Skilauss einweiht . RM. 33 .50 ist der Preis einschließ¬

lich Ski- Kurs. — Am Sonntag , den 24 . Februar geht es los.
Rückkehr ist am Sonntag , den 3. März. Noch ist es Zeit ! Wende
Dich sofort an das Kreisamt der NS .- Gemeinschaft „Kraft durch
Freude . Nagold , oder an die zuständigen Ortsümter Altenstcig
(Pg . Wieland jr .) , Wildberg. Haiterbach . Auch Du mußt mitk

! Freudenstadt , 11. Februar . Am Samstag fand die
Beerdigung des durch die Katastrophe am Boschenloch
ums Leben gekommenen Försterehepaares Roh
statt . Die Beteiligung war eine ungeheuer große , denn das
Schicksal des um so tragische Werse ums Leben gekommenen
Ehepaares ging der ganzen Einwohnerschaft zu Herzen.
Stadtpfarrer Basiert hielt eine ergreifende Grabrede
und nach derselben legte zunächst Forstmeister Grammel
im Namen der Stadt und der städtischen Forstverwaltung' je einen Kranz am Gräb -e der tödlich Verunglückten nieder.
Nach ihm folgten weitere Nachrufe, die Zeugnis von der
Beliebtheit des Försters und davon zeugten, wie sein tra¬
gisches Schicksal und dasjenige seiner Frau allen Kollegen

^ nnd Bekannten ans Herz griff . Viele , die von auswärts
, kamen, besichtigten anschließend den Ort der Katastrophe.

Oben am Voschenloch sah man von Pferdefuhrwerken wie¬
der neuen Schutt abladen und unten am Voschenloch be¬
staunte man die Stätte des gräßlichen Unglücks . Das ver¬
schüttete Sträßchen durchs Chriftophstal ist wieder von den
Schuttmassen freigelegt , fo daß der Verkehr frei -gegeben ist.
Vom städtischen Försterhaus ist kaum ein Stein mehr auf
dem andern und vor dem einstigen Haus liegen überall zer-
ichtagene Möbe ( und Teile derselben herum . Das Ehepaar
Roh hat acht Kinder hinterlassen , fünf find verheiratet und
von den drei ledigen ist eine Tochter, der ihre Aussteuer
mit vernichtet wurde , in der Schweiz in Stellung , ein Sohn
ist in einem Ausbildungslager in Hechingen nnd der andere
wurde bei dem Unglück bekanntlich schwer verletzt. Sein
Befinden läßt keine Komplikationen mehr befürchten, so
daß er dem Leben erhallen bleiben dürfte . Es war erschüt-

j ternd , die Kinder am Grabe der von ihrem Haus erschla-
! genen Eltern zu sehen uud erst recht an der Stätte des
! großen Unglücks , das über die Familie hereingebrochen ist.
! Vom Kniebis , 11 . Februar . Der Sonntag zeichnete sich

durch ein prachtvolles Schneefchuhweiter aus . Der Wald
hat durch den Neuschnee wieder ein herrliches Winterbild
und die Skileute fanden einen ausgezeichneten Schnee vor.
Schon vormittags wurden etwa 2000 Skiläufer von den
Extrazügen auf den Kniebis befördert . Alle waren ent¬
zückt von den Schneemassen und von Len Schneererhältnis-
fen für 's Skilaufen . In der Früh « waren es noch 15 Grad
Kälte , nachmittags herrlicher Sonnenschein.

Neuenbürg , 10 . Februar . In einer Versammlung der
NS .-Hago sprach Gewerbeschulrat Reite über das Winter-
husswerk , wobei er u . a . den Geschäftsinhabern mit Schau¬
fenstern die Anregung gab , die mit dem Eintopffonntag ver¬
bundenen Werbemöglichkeiten zu erfassen und damit der
guten Sache und letzten Endes sich selbst zu dienen.

Snlz a . N. , 10 . Febr . (Noch gut abgelaufen . — Seinen
Verletzungen erlegen . ) Bei Arbeiten am Neckar wehr
riß gestern vormittag ein Drahtseil und traf den
Eugen Ploch er so unglücklich ins Gesicht, daß er
seinen Stand verlor und ins Wasser stürzte, dem er
noch rechtzeitig entriss-en werden konnte. Der Verunglückte,
der Verletzungen im Gesicht davontrug , wurde ins Vezirks-
krankenchaus verbracht. — Der in der letzten Woche in
einem hiesigen Sägwerk verunglückte Mann ist im Ve-
zirkskrankenhaus Sulz vorgestern abend seinen schwe¬
ren Verletzungen erlegen. Ter Verunglückte, der
von Görlitz stammt , kam aus der Wanderschaft hier an und
wollte um Arbeit zusprechen . Er betrat das Sägewerk , ob¬
gleich an der Türe eine Verbotstafel angebracht war und
wurde ihm dies zum Verhängnis.

Oberndorf a . N ., 9 . Februar . (Noch gut abgegangen .)
Gestern abend verunglückte auf der Vollersteige in
der Etraßenkurve (genannt Rondell ) ein Kraftfahr¬
zeug. Infolge des neuen Schneefalles und der glatten
Straße kam das Fahrzeug in dieser scharfen Kurve ins
Rutschen und stürzte die steile Böschung ab¬
wärts. Dort schlug der Magen um : die Karosserie wurde
erheblich beschädigt . Die Insassen kamen mit leichten Ver¬
letzungen davon.

Stuttgart , 9 . Fevr. (Stuttgarter Dichtergrä-b e r . ) Aus den Stuctgarier Friedhöfen , dem Pragsriedhof,Hoppenlau -Friedhos Fangelsbach -Friedho , und Unkirchhof
sind die Gräber von Karl Eerok, Mörike . Cäsar Flaisch-len . Tony Lchumach - r . Erimminger. Otto Roller Oliv Kel¬ler. Stark. Häcker. Hacklander. Hauff . Schwab . Albert
Knapu , Eduard Pa - lus , Ganzhorn durch den Dichter- Eärt-ner Ludwig Schule - zum „Ehrcutag der deutschen Dich¬tung " mit einem HeimattEeLenkgruß (Tannreis -Strnuß-chen mit Palmkätzchen und ichwarz - rolen Bändchen mit der
Aufschrift : „ Schwab . Heimat - und Dichterfreunde " ) ge¬
schmückt worden.

Stuttgart , io . Febr. ( A u t o u n f a l l . ) Nachts stieß inder ScowicberöingcrSiraße in Zuffenhausen an der Stelle,wo dre Straße nach Korntal einbiegt. ein nach Slutlaarkfahrendes Personenauto mit einem von Kormal einbiegen-den zusammen , wurde gegen einen Baum geschleudert undso schwer beschädigt , daß es abgeichieppt werden mußte.Auch das andere Auto wurde ziemlich übel zugerichtet Diebeiden Arnolenker blieben wie durch Zufall unverletzt , wäh¬rend die fünf Mitfahrenden mehr oder weniger schwereVerletzungen erlitten : einer davon , der neben dem Führerlaß, erlitt einen Schädeldruch.



sslr. 35 „LchAEMLr»er Tageszeitnsz- Seite 8

Neuhausen, OA . Eßlingen , 9 . Febr . (VonderNeichs-
autobahn . ) In raschem Tempo gehen die Arbeiten an
der Neichsautobahn weiter Eine Reihe Unter - und Ueber-
gänge sind aus der Filderebene bereits iertiggestellt In Be¬
trieb gegeben ist allerdings erst eine Unlersührung und
zwar die der Straßenbahnlinie Neuhausen—Nellingen.
Seit ungefähr zehn Tagen fährt die Straßenbahn unter
der Neichsautobahn durch . Genau vor einem Jahr wurden
an dieser Stelle die ersten Vorarbeiten begonnen . Um zu
dem großen Viadukt bei Denkenvori eine Lisenbahnzusahrt
zur Beförderung von Baumaterialien zu erlangen , ist man
Won seit Wochen am Vau eines Fahroammes mitten aus
der Autobahn beschäftigt Ab Leinfelden verkehren täglich
Schotterzüge auf der neugebauten Fahrbahn.

Rievrrich OA . Urach , 9 . Febr . (2 äherTod .) Als am
Mittwoch der 55jährige Landwirt Christian Ott sich mit
feinem Kuhfuhrwerk aus dem Weg nach Hause befand,
wurde er vom Schlag gerührt . Das führerlos gewordene
Fuhrwerk setzte den Heimweg fort . Von Vorübergehenden
wurde der leblos aus dem Wagen Liegende bemerkt. Cs
tonnte nur noch der Tod festgestellt werden.

Tübingen , 9 . Febr . ( Kundgebung . ) Die Tübinger
Studentenschaft veranstaltete ein Treffen mit mehr als
'1509 Arbeitsmännern , um damit Zeugnis unserer wahren
Volksgemeinschaft zu geben. Im Mittelpunkt dieses Zusam¬
menseins stand die Kundgebung auf dem Marktplatz.

Göppingen , 9 . Febr ( Aufhebung der Straßen¬
sperre . ) Die Sperrung der Staatsstraße Stuttgart — Ulm
für jeden Verkehr aus der Strecke Plochingen—Uhingen
wurde ab Samstag aufgehoben.

Göppingen . 9 . Febr (Diamantene Hochzeit . ) Am
Samstag feierte Schlosfermeister Otto Scholl seine diaman¬
tene Hochzeit . Der Ehe des Jubilars mir Frau Wilhelmine
Katharine , geb . Habersaar , lind l7 Kinder entsprossen , wo¬
von noch 9 am Leben find . Außer seinen Kindern haben
Ihm an diesem Tag 14 Enkel und 4 Urenkel Glückwünsche
Sberbracht.

Welzheim. 9 . Febr (Der Ebnisee zugefror - n .)
Der Ebnisee ist in seinem ganzen weiten Umjang zugefro¬
ren . Die Eisstärke beträgt 20 Zentimeter.

Bartenbach OA . Murrhardt , 10 . Febr . (Tödlicher
U n g l ü ck s f a l l . ) Der in Eschenstruet in Dienst stehende
Knecht Wilhelm Eisenmann von Großhöchberg war mit
Brennholzführen beschäftigt . In der Nähe von Vartenbach
kam er unter das Fuhrwerk , wurde iibersahren und io
fchwer verletzt , daß der Tod sofort eintrat.

Pfahlheim OA . Ellwangen , 10 Febr . (Arbeits-
Anfall . ) Im Siaaiswald verunglückte der Holzmacher
Laver Niberger von hier . Ein rollender Stamm schlug ihm
ein Bein ad . Der Verunglückte wurde ins Krankenhaus
gebracht.

Lsrz t. Hohz ., 9 . Febr . ( Ertrunken . ) Drei Knaben
aus Laiz befanden sich beim Spiel auf oen Tonauwiesen
etwa 400 Meter unterhalb der Ortsbrücke gegen Sigmarin¬
gen Ihre Aufmerksamkeit galt vor allem dem hochgehenden
Wasser der Donau . Der sechs Jahre alte Rolf Zeilenhofer
schlug dabei mit einem Stock gegen einen anschwimmenden
Balken , bekam das Uebergewicht und stürzte kopfüber in die
"heranstürzenden Fluten , von denen er mitgerissen wurde.
Die Leiche konnte bis jetzt noch nicht ausgefunden werden.

Singen n. H., 9 . Febr . ( H o h e n t w i e I - F e st s p i e l e . )
Das Konsranzer Ctadttheater in Verbindung mit dem
Neichsbund für Freilichtspiele veranstaltet in diesem Jahr
die üblichen Hohentwieler Fe ' piele. Es kommen unter an¬
derem zur Ausführung Peter Höfflins „Ekkehard "

, Goethes
»Eötz von Verlichingen"

, Schillers „Wilhelm Teil " .

»1! ! wüitt.
Vcr neuen Wß Omen - Der Wald ein StuckSciniat

Au- kabtll
Heidelberg , 10 . Febr . ( G r o tz e S p o r t a n l a g e . ) Die

Stadt Heidelberg plant die Errichtung einer großen Sport¬
platzanlage rn der Nähe des Kurpfälzischen Tiergartens
And des Botanischen Gartens aus der Neuenheimer Seite,
also neckarabwärts hinter dem Kaifer - Wilhelm -JnstiNtt.
Sic soll ein großes Sportbad und daneben ein VolksbuL
mit einer weiten Landfläche für Licht- , Luit - und Sonnen¬
bäder umfassen , an die sich zwei große Sportplätze und eine
große Kampfbahn anschließen sollen . Weiter sind vor¬
gesehen : Tennisplätze , eine Reitbahn und ein Booisha -en.
Die ganze Anlage wird mit den notwendigen Räumen für
Spieler und Zuschauer versehen und durch neue Anlagen
und Alleen mit der Stadt verbunden . Mit dem Bau soll im
Sommer , spätestens im Herbst begonnen werden.

Inzlingen b . Lörrach, 10 . Febr . (TövlicherUnfall)
Der in den 50er Jahren stehende Bauer Joses Fisch-Pfister

Die württembergrsch-L Forst - und Holzwirtfchaft Hn allen
ihren Zweigen war am Sonntagvormittag im Festsaal der
Liederhalle zum erstenmal nach der nationalsozialistischen
Machtübernahme versammelt . Ter erste Teil der Tagung
gestaltete sich zu einer imposanten Kundgebung , die durch
die Teilnahme des stellvertretenden Gauleiters Schmidt
und des Kreisleiters Mauer , sowie einer Ehrenabteilnng
der PO . mit Fahne eine besondere Bedeutung erhielt.

Nach Begrüßung der Versammlung durch den Tagungs¬
leiter , Forstmeister Böpple, nahm stellv . Gauleiter
Schmidt die Gelegenheit wahr , um in einer Ansprache
den deutschen Wald als ein Stück deutscher Heimat und deut¬
scher Seele und die Grünröcke als Schirmer dieser Heimat
zu würdigen.

Nach ihm ergriff der Leiter der württembergischen Forst¬
verwaltung , PräsidentRau, das Mort , um die volks¬
wirtschaftliche Wichtigkeit der Forst - und Holzwirkschaft ins
rechte Licht zu rücken und deren Bereitschaft zur Mitarbeit
am deutschen Aufbauwerk Ausdruck zu geben.

Zm Mittelpunkt des sachlichen Teils der Tagung , an der
auch der Finanzminister Dr . Dehlinger teilnahm , stand
das groß angelegte Referat des Ministerialrats Parch-
mann vom Reichsernährungsministerium . Er erinnerte
an die trüben Zeiten , da die deutsche Forst - und Holzwirt¬
schast darniederlag , — -an die Zeit , da dieser Zweig der
Volkswirtschaft wie die andern in eine Menge sich befehden¬
der Gruppen gespalten war . Es war die erste Aufgabe der
Negierung , den deutschen Wald zu schützen . Es geschah durch

geriet beim Dungführen unter den schwer beladenen Wa¬
gen . Das Hinterrad ging über ihn hinweg , was so schwere
Verletzungen zur Folge hatte , daß der Bedauernswerle am
anderen Tage starb . An der Bahre steht eine Witwe mit
sechs Kindern , von Venen zwei noch unmündig sind.

Kaiserslautern , 10 . Febr . (Mord und Selbst¬
mord) Am Freitag abend tötete der Oswald Leschmar
von Wiesenthalerhof seine Ehefrau durch einen Pistolen¬
schuß in die Brust und gleich daraus sich selbst durch einen
Kopftchutz Die Eheleute Leschmar kamen von einem Ter¬
min in ihrer Ehescheidungsjache und gerieten unterwegs
tn einen Wortwechsel.

Anordnung Lbkr die Nnleliung von
ArbellSkMen

* Das Arbeitsamt Stuttgart schreibt:
1 . Ncuetnstellungen. Noch unmer machen die zuständigen Stel¬

len des Arbeitsamts Sie Beobachtung , baß d >e Arbeitgeber-
jchair über Sinn unb Zweck ber Anordnung über die Vrr>
t - ilung von Arbeirskräilen. die ein außerordentlich wirkiames
Mittel zur enolgrcichen Bekämpfung der Arbeitslosigkeit dar-
stellk und über die Durchführung der notwendigen Maßnahmen
nicht genügend unterrichtet ist Gemäß Paragraph 8 der An¬
ordnung dür ' en ien dem i Januar 1935 nunmehr «amtliche Groß-
uns Kleinbetriebe Verwaiiunge » und Behörden männliche und
weibliche Per >onen unter 25 Jahren nur dann einstellen, wenn
Sie Zuit - mmung des Arbettcamts dazu vorliegt. Zuständig iit
das Arbeitsamt des Bezirks . >n dem der Betrieb ( Verwaltung,
Behörde) leinen Sitz hat . Der Antrag, der aut dem im For-
muiarbuchhandel erhältlichen Formblatt ApZ einzureichen nt,
mug auch dann gestellt werden wenn es sich um die Einstellung
von Perionen unter 25 Jahren handelt , die schon den Arbeils-
paß oder den Uandhelierdriei besitzen , da sich die Bearbeitung
des Antrags erst in zweiter Linie aut die Prüiung der persön¬
lichen Verhältnisse des Arbemuchenden erstreckt und in erster
Linie darauihin. ob die Einstellung weiterer Arbeiiskräüe unrer
25 Jabren vom siaalspoliiiichen Gesichtspunkt, insbesondere also
vom Standpunkt einer geiunden Altersgliederung des Betriebs
aus tragbar nr . Der Antrag muß deshalb vom Arbeitgeber und
Nicht vom Arbeitnehmer geilelli werden.

Vielfach haben sich insbesondere im Baugewerbe Zwei¬
tel darüber ergeben ob bei Wiedereinsiellungen von jugendlichen
Arbeitskräften nach Äusietzen wegen Frost uiw . der Antrag >uj
Zustimmung zu stellen sei . Dazu ist seitzusiellen , daß in all oen
Fällen ein Antrag unerläßlich ist . in denen der betreffende Ar¬
beitnehmer während der Zeit des Ausietzens bei der Kranken¬
kasse abgemetüet war . Es ist dabei selbstverständlich , daß auch
die Angehörigen z. L . des Baugewerbes unter 25 Jahren zur

entsprechende Zollpolitik , durch Holzzölle und Einführung
der Einfuhrerlaubnis . Die zweite Aufgabe , die Erhaltung
des deutschen Waldes , ist das Ziel des ersten forstlichen
Reichsgesetzes , des Gesetzes „g'Sgen die Waldr -erwüfkung".
Darüber hinaus geht die Regierung darauf aus , neuen
deutschen Wald zu schaffen. Wir wissen , daß Holz aus dem
Ausland Herei »geholt werden muß, namentlich Nutzholz;
umso wichtiger ist es , durch Kultivierung aus den Oedlän¬
dereien Wald zu machen . Diese Mehrproduktion gewinnt
besondere Bedeutung angesichts der Erzeugung gewisser
Produkte auf chemischem Wege (Holzgas) und der Aus¬
nutzung der Zell - und Faserstoffe. Es darf nicht mehr Vor¬
kommen , daß wie früher große Mengen alter Pflanzen in
den Baumschulen verbrannt werden . - Zm Zuge der neuen
Entwicklung entstand weiter die Marktordnung . Zn ihrem
Sinne werden in nächster Zeit Wirtschaftsgebiete gebildet
werden , innerhalb deren die Versorgung geregelt wird ; es
wird auch eine Organisation geschaffen werden , die Erzeu¬
ger und Verbraucher zusammenschließensoll.

Zm weiteren Verlauf seiner Rede behandelte der Vor¬
tragende die Schaffung der beiden neuen Reichsausschüsse,
die Hebung der Stellung der Forstwirtschaft durch Errich¬
tung des Reichsforftamts und ihre Untermauerung durch
eine starke Forstgesetzgebung, ferner die Holzpreispolitik
und das Verbot der Versteigerungen.

An den Schlußruf des Redners , das „Skegheil" auf
Adolf Hitler und Hermann Eöring , schloß sich der gemein¬
schaftliche Gesang der beiden Nationallieder.

Erfüllung ihrer Vaterlanüspfticht herangezogen werden müssen,
denn den Angehörigen dieser Altersgruope gegenüber muß stets
die gleiche gerechle Linie gewahrt werden , die keinen bevor¬
zugt . der 'eine Pflicht noch nicht erfüllt hat . und keinen be¬
nachteiligt, der ichon im Besitz des Arbeitspasses oder des Land«
helierbrieies ist.

2. Arbeitsplatzaustausch. Bei dem in den letzten Wochen mit
besonderer Energie eingeleiketenArbektsplatzoustauich
haben die Bctriebsiührer und Belriebszellenobmänner die ver¬
antwortungsvolle Ausgabe , ihre Geiolgichaitsmitglieder unter
25 Jahren n . chi nur auf Sie Austauschpfticht hinzuweisen und
die Verhältnisse der Auszuiauichenden sorgfältig zu überprüft »,
sondern auch darüber zu wachen daß sie sich zu den vom Ar«
bettsam. t angegebenen Zeiten auch tatsächlich melden . Es .st
wiederholt beobachtet worden , daß junge Leute , die vom Ar¬
beitsamt durch den Vettiebsführer zur Meldung aujgeiordert
waren, sich nicht gemeldet haben . Der Austausch findet aber
auch rn diesem Falle statt , und die Betreuenden, die aui diese
Weise durch eigenes Verschulden bezw freiwillig arbeitslos wer¬
den . haben die Folgen zu tragen , die sich daraus sonst für ihren
Unreritüyungsüezug und für die Zulassung zu einer Arbeits¬
stelle ergeben.

Jeder Beiriebsführer muß aber auch bedenken , daß er an der
moralischen Verantwortung für die berufliche und persönlich«
Weiterentwicklung seiner Eesolgschastsmitglieder milirägl . und
daß es deshalb nicht angängig ist , junge strebsame Menschen,
die ihrem Vaterlands dienen sollen , an der Ausübung ihrer
Pflicht zu hindern , indem sie nicht zum Arbeitsplatzaustausch
hergegeben werden Ls ist auch zu bedenken, daß der Besitz de»
Araeilspasses oder des Landhelierbriefes für die Betreuende»
später noch von größter Bedeutung «ein wird . Schon hcu»e
besieht in den meisten Fällen für arbeitslose Arbeitskräfte uniee
25 Jahren nur dann die Möglichkeit wieder Arbeit zu finden,
wenn sie eines dieser Dokumente oorweüen können es iei denn»
daß sie dem Personenkreis der Sonoeraktion angehören . Für
die Jahrgänge die jetzt Gelegenheit haben , in Arbeitsdienst oocr
LandhiUe zu gehen und dies ohne anerkannte Gründe nicht tun,
würben sich aus diesem Beweis mangelhaften Gemeinsiiiilcs auch
in ipäteren Jahren Erschwerungen bei der Erlangung oder Er¬
haltung von Arbeitsplätzen ergeben , besonders aber bei Ver¬
besserungen der Stellung im Erwerbsleben.

Wetter für Dienstag
Unter dem Eindruck eines Tiefdruckgebiets über den>

Mittelmesr sind Bewölkung und vereinzelte Niederschlag»
zu erwarten . Der Hochdruck im Norden läßt aber in Sr»
Hauptsache mäßig frostiges Wetter noch weiter vorherrschen.

Druck und Verlag : W. Rieker 'sche Duchdruckcrci in Altenstelg.
Haupljchristleilung: L . Laut. Anzcigenleilung : Gust . Wohnlich,
AUeiisteig. D . - A . d . l. M . : 21Ü0 . Zzt . ist Preisliste Nr. 2 gültig.

erkennen jchMunAeSnK glerch - ie Meisten.

öer würüigt auch «
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Kleine Nochrlchlcn aus oller M t
Arbeilslosigkeit in Frankreich. In ver Kammer teilte Ar-

ieitsminister Iacquier mit, dag gegenwärtig in Frankreich
487 000 Unterstützung beziehende Arbeitslose gewählt wür¬
den . und dag die Zahl der nichtunterstützten Arbeitslosen
bedeutend höher sei.

Todesopfer der Grippe in Frankreich. Die Grippeepidemie
hat in den verschiedenen französischen Garnisonen wieder
zahlreiche Todesopfer gefordert. Vier Soldaten des 126.
Infanterieregiments m Prive find im Krankenhaus ge¬
storben. In der Garnison in Bourges sind ebenfalls zwei
weitere Todesopfer zu beklagen In der Garnison in Tarn
find wieder zwei Soldaten an Grippe gestorben.

Aus Wache erschossen . Auf dem Schießstand des 76 . In¬
fanterieregiments in Soissons fand man am Freitag den
Wachtposten mit einer tödlichen Schußwunde in der Herz¬
gegend auf . Als Täter kommt der Unteroffizier des Wacht-
kommandos in Frage , der bei seiner Vernehmung angab,
auf einen Raben geschossen zu haben , als der Wachtposten
vlöklicki vor feinem Kewebr auiaetauckt iei

Sande! und Verkehr
Neichsbankausweis für die erste Februarwoche

Die Entlastung der Neichsbank in der ersten Februarwoche
beträgt nach dem Reichsbankausweis vom 7 . Februar 1935 37
v . H . der Uttimobeanspruchung von 391 .3 Milt RM . uns ist
damit im Rat,men der im Februar jahcesüblick: steis abwärts
gerichteten Tendenz m Zissernumjanq schon recht beträchtlich.
Don dem Rückgang der gesamten Kapitalanlage um 112.1 auf
4339,5 Milt . RM . entfallen 93,1 Mill RM . aus die Handels¬
wechsel und Schecks, die sich aus 3526,7 Mill RM . vermindert
haben , 17,3 Mill . RM . aus die Lsmbardsorderuugen , dre noch
53 9 Mill . RM . betragen , 2 .6 Mill . NM . auf die deckung- fähigen
Wertpapiere , die auf 438,2 Mill . RM . abgenommen haben , und
0,5 Mill . RM . aui die sonstigen Wertpapiere , die mir 3182
Mill . RM . erscheinen . Die Bestände an Reichsschagwechseln ha¬
ben um 1 .4 aus 2,5 Mill . RM . zugenommen. Interessant ist,
Latz sich die neue Rerchsanleihe bereits im Reichsbankausweis
widerspiegelt ! die Zunahme der sonstigen Passioen um 126 6
« us 404 .3 Mill RM . hängt mit den ersten Einzahlungen aufdie neue Reichsanleihe zusammen. Die Abnahme der Girogel¬
der um 47 .7 aus 774 .3 Mill . NM entfäll » ausschliesslich aus die
Privaten Konten . Der gesamte Zahlungsmittelumlauf stellte sich
om Stichtag auf 5496 Mill . RM . gegen 5861 Mill RM . zum
entsprechenden Zeitpunkt des Vormonats und 5265 Mill RM.
zur entsprechenden Vorjahre -zeit . Die Bewegung der Deckungs-
bestände ist die übliche , die Goldbestände haben um rund 62 099
RM . aus rund 79 .8 Mill . RM . und die Bestände an beckungs-
fähigen Devisen um rund 16 000 RM . auf rund 4 .6 Mill . RM.
zugenommen.

Stuttgarter Wocheumarktprrise vom S. Febr . Großverkauf:^ deläpsel 16 —24 , Tafeläpfel 12 — 16 , Spalierbirnen 18 —25 . Ta-
Keibirnen 12 — 15 , Kartoffeln 4—5 . Endiviensalat 5— 10, Wir¬
sing 7- 8 , Weißkraut 6— 7 . Rotkraut 9— 10 Rosenkohl 10— 18,Grünkohl 8 - 10, Rote Rüben 5—6 . Gelbe Rüben 5—6 , Karot¬ten . runde , 15—20, Zwiebel 8—9 . Rettick 4—8 , Monatsrettich,rore 15— 18 , weiße 25— 30 , Sellerie 6 —20 , Schwarzwurzeln 20bis 25 , Spinat 25—30 , Bodenkohlraben 4—5 , Weiße Rüben 4bis 5 Psg . Marktlage : Zufuhr in Obst genügend , in Geinüse
reichlich , Verkauf in Obst befriedigend , in Gemüse schleppend.

Zuchtsarrenmarkt in Aalen . Am 7 . ds . Mts . fand in Aalen der
e;uchtsarreninarkt des Fränkisch- Hohenloheschen und des ober-
schwäbischen Fleckviehzuchtverbandes statt . Ausgetrieben wurden
kO Farren Davon wurden 45 Farren zu 300—650 RM . ver¬
kauft . Gegenüber dem letzten Jahr war die aufgetriebene Zahlder Farren geringer , die Güte jedoch etwas besser.

Konkurse
Emma Vreitrück ged. Metzger, Wwe . des Hugo Breitrück,

Kaufmanns in Eßlingen.
Georg Gruber , fr . Pächter in Schloß Stetten OA . Künzelsau.

Buntes Allerlei
Ein Unmensch

8 In Ungarn hat ein Sohn wegen einer Erb¬
schaft von zwölf Millionen Dollar seine Mut¬
ter drei Jahre in den Keller gesperrt. Es wird
darüber berichtet : T-er ungarischen Gendarmerie gelang es die¬
ser Tage , in dem Dorfe Fehertemplom einem gemeinen
Verbrechen auf die Spur zu kommen. Der Handwerker Adalbert
Allinger, der im Jahre 1880 nach Amerika ausgewandert
war und seit dieser Zeit nichts mehr von sich hatte hören lassen,
starb vor drei Jahren und hinterlietz ein Vermögen von zwölfMillionen Dollar . In Ermangelung eines Testamentes wurde
bas Vermögen von dem amerikanischen Gericht seiner einzigenVerwandten , der Bäuerin Anna Allinger, zugesprochen,die in Fehertemplom mit ihrem einzigen Sohne Peter in

; sehr dürftigen Verhältnissen lebte . Als die Erbschaftssumme an
^ die Bäuerin ausgezahlt werden sollte , war sie spurlos verschwun¬

den . Kurz darauf wurden ihre Kleider am Ufer eines nahen
Flusses gesunden , und man nahm an. daß die Frau in einer
augenblicklichen Sinnesvcrwirrung Selbstmord verübt hatte.
Trotz aller Nachforschungen konnte jedoch ihre Leiche nicht gesun-

> den werden . Bald machte der Sohn alle Anstrengungen , damit
i ihm von den Behörden noch vor Ablauf der gesetzlichen Frist von
i zehn Jahren die Todeserklärung seiner Mutter ausgesolgt werde
> und er das Erbe antreten könne. Seine eifrigen Bemühungen

erregten bei den Behörden den Verdacht , daß der junge Mann,
! der sich im Dorfe ohnehin keines besonders guten Rufes erfreute,

die Mutter gewaltsam aus dem Leben geschafft habe . Nach einer
s mehrmonatigen Untersuchungshaft mußte er aber aus Mangel
! an Beweisen wieder auf freien Fuß gesetzt werden . Da Peter

Allinger das kleine Vermögen seiner Mutter verpraßte und über-
: dies große Schulden im Hinblick auf die Erbschaft machte, war
^ der Gerichtsvollzieher ständiger East in seinem Haufe . Er mußte
j aber immer wieder unverrichteter Dinge abziehen . Sein Nach-
j folger , der es mit seinem Amt etwas genauer nahm, wollte nun

dieser Tage auch im Keller des Hauses nach pfändbaren Gütern
Umschau halten, woran ihn jedoch Peter Allinger gewaltsam ver¬
hinderte. Die herbeigerusenen Landjäger drangen nun in den
Keller ein, wo sie in einem Käsig hinter Schloß und Gitter eine
bis zum Skelett abgemagerte Frau in Schmutzund Lumpen fanden. Es war die vermißte Mutter,
die von ihrem ungeratenen Sohn drei Jahrelang in dem
Keller eingesperrt worden war und täglich nur
einen Teller Wassersuppe und ein StückchenBrot zur Nahrung erhielt . Die Frau , die bereits völlig
geistesgestört war, mußte in eine Irrenanstalt « ingelie¬
fert werden . Nach ihrem Sohn , der Leim Erscheinen der Land¬
jäger floh, wird gefahndet-

Turnen , Cvikl und Sport
Sportverein Altensteig 1 — Fußballverein Althengstett I 5 :1
Sportverein Altensteig II — Fußballverein Althengstett II 12 : 0

Fußball. Trotz der kalten Witterung konnte man sich
gestern auf dem Sportplatz an den Spielen des Sportvereins

s etwas erwärmen, denn es ist schon lange her, daß für die Ein-
f heimischen ein Sieg notiert werden darf.
> - Das Spiel der ersten Mannschaften litt unter dem sehr hart
; gefrorenen Boden und besonders unter der sehr schwachen Lei-
j stung des Schiedsrichters , der von Anfang an hätte schroffer
s durchfahren sollen, dann wären die üblen Szenen in den letzten
! zwanzig Minuten unterblieben. Man muß allerdings sagen , daß
s sehr viel Schuld daran auch die Althengstetter Spieler tragen,
I welche sich teilweise nicht als Sportler aufsührten.
> Zum Spielverlauf ist zu sagen, daß Altensteig fast die ganzeSpielzeit überlegen war, jeder Spieler strengte sich an , ganz be¬

sonders der Mittelläufer , welcher ein sehr gutes und zweckmäßi¬
ges Spiel lieferte.

; Das erste Tor war eine schöne Leistung des Ersatz-Linksaußen,
i das zweite Tor erzielte der Mittelstürmer durch energisches Nach-
! gehen, das dritte Tor resultierte aus einem Eckball . Dann war
? Halbzeit . In der zweiten Hälfte des Spieles wurde Althengstett
! noch mehr in seinem Hälfte zurückgedrängt , lediglich ein Vorstoß! von Rechtsaußen , welcher nicht schnell genug abgewehrt wurde,
! führte durch einen Elfmeter zum einzigen Tor der Gäste. Alten-
s steig ist weiter tonangebend und nur eine reichliche Dosis Glück
t und die gute Leistung des Gästetorwarts verhüteten vorläufig
i weitere Erfolge . Nachdem Althengstett durch Platzverweis zwei
> Spieler verloren hatte und durch Eigentor ein viertes Tor cr-
s hielt , verloren sie vollends die Nerven und mußten noch ein

fünftes Tor entgegcnnehmen , so daß die Gäste Punkte und Sieg! in Altensteig lassen mußten, L . II.

PjUchstprele der jüödeurjchen Eauliga
Ga« Württemberg

VfB . Stuttgart — Utmer FV . 94 2 : 2
1 . SSV . Ulm — Stuttgarter Sportfreunde 1 :0
Sportfreunde Eßlingen — Union Bückingen 3 :1
SM . Fcuerbach — SpV . Göppingen ausgejallen.

Gau Baden
I VfB . Mühlburg — DfR . Mannheim 0 : 2 ^! 1. SV . Waldhof — Karlsruher FV . i :l
! i . FL . Pforzheim — Germania Karlsdorf ausgefallen
> FL . 08 Mannheim — Freiburger FL . 2 :3

Gau Bayern
SpVgg . Fürth — 1. FL . Nürnberg 2 :1
Bayern München — Wacker München 4 :1
BL . Augsburg — Schwaben Augsburg 2 :0
Jahn Regensburg — 1860 München 2 :Ü
FC . Schwemfurt — SvVgg . Weiden 5 :0

Gestorben
selshauserr: Sara Reule geb. Huber , 79 I . a.
berjettingen: Konrad Renz, 64 I . a.

BeKlNNitmachrmge»
RTDÄP»

NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig
Heute abend um 8 .30 Uhr kommen sämtliche Block- und Ze»

; lenleiter zu einer kurzen Besprechung im Parteiheim zusammen,
i Eingang oben. Stellv . Ortsgruppenleiter.
« Hitlerjugend , Schar 1, Gefolgschaft 4
! Heute abend 20 Uhr ist Heimabend des Standorts Walddorf.Alles ist im „Rappen .
, Dienstagabend 20 Uhr ist die Kameradschaft Egenhausen ai»
! Schulhaus . Scharführer.

Hitlerjugend , Gefolgschaft 4/III/12«
Die Standorte der Gefolgschaft 4 melden mir bis Mittwochden 13. Februar , ihren Pressewart.

Otto Rominger, Altensteig , Karlstr . S4L
Hitlerjugend Egenhausen

Die Kameradschaft tritt am 12. Februar um 20 Uhr a»
Schulhaus an . Kameradschastssührer.

NS . -Gemeinschaft „Kraft durch Freude-
Fahrt «ach Berlin

Durch die starke Nachfrage für den ersten Berliner Urlaube«
zug dieses Jahres , der schon längst ausverkauft ist . läßt die NS .-
Ecmeinschast „Kraft durch Freude " einen zweiten Zug einschal¬ten . Er verläßt Stuttgart am Abend des 22 . Februar ds . Js,die Rückkunft erfolgt in den frühen Morgenstunden des Diens¬
tags , 26 . Februar 1935 . Es gibt wieder zwei Preise zu 19 Markund 23 Mark . Anmeldungen sofort ans Kreisamt Nagold er-Leien.

Zwei Brüder in de, Mosel ertranken
Trier , 10 . Februar . Am Sonntagnachmittag liefen aufdem Saumeis der Mosel in der Nähe von Mühlheim (Kreis

Bernkastel ) mehrere Kinder Schlittschuh . Plötzlich brachein ISjähriger Junge ein und versank . Sein jüngerer Bru¬
der im Alter von 12 Jahren eilte zu Hilfe und versuchte,
ihn aus dem Wasser zu ziehen . Das Eis gab jedoch weiter
nach , so daß auch der jüngere Bruder in die Fluten stürzte.Beide Leichen konnten noch nicht geborgen werden.

Kraftwagen von einem Personenzng überfahre«
Vier Verletzte

Dresden » 10 . Februar . Heute vormittag 7 .30 llhr wurde
auf der Strecke Stolberg —St . Cgidien , an dem vorschrifts¬
mäßig gesicherten Staatsstraßenübergang von einem Son¬
derpersonenzug ein Personenkraftwagen angefahren und
beschädigt. Ter Wagenführer , der unverletzt blieb , Hattodie Signale überhört und die Warnzeichen nicht beachter.Von den Insassen des Wagens wurden zwei Personen
schwer verletzt und dem Bezirkskrankenhaus Lichtenstein-
Callnberg zugeführt . Zwei weitere Mitsahrende Wurden
leicht verletzt.

Eine tapfere Saardeutsche gestorben
Merzig , 10 . Februar . Die Witwe Johannes , die ihres

Stimmrechtes verlustig gegangen war , weil sie bei der Ab¬
stimmung im Schwesternhaus in Mettlach erklärt hatte:
„Ich bin deutsch geboren und will auch deutsch sterben ! "

, istim Alter von 85 Jahren in ihrem Heimatort Besseringenbei Merzig gestorben . Ihr Ausspruch war zu einem geflü¬gelten Wort im Abstimmungsttlmpf geworden !. Aus dem
Reich waren ihr unzählige Anerkennungen für ihr mutiges

! Wort und viele Geschenke zugegangen.
i Schneesturm über Island
! Kopenhagen » 11 . Februar . Nach Meldungen aus Reyk-
! javik wurde Island am Wochenende von einem heftigen

Schneesturm heimgesucht. In Reykjavik mußte in verschie¬denen Straßen der Verkehr eingestellt werden , da von de»
Dächern der Häußer häufig Platten heruntergeriflen wur¬den , die für die Fußgänger eine Gefahr darstellten . Die

! Funkstation in Reykjavik mußte infolge Beschädigung des
s Senders ihren Betrieb vorübergehend einstellen . Auch die
- Lichtleitung wurde beschädigt.
i Fischdampfer mit Besatzung gesunken
) Reykjavik , 10 . Februar . An der isländischen Küste ist
! ein englischer Fischdampfer gescheitert und gesunken . Die
« llköpjige Besatzung ist ertrunken.
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Noclitiork , 6en II . kedrusr 1935 .
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